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Kessselmoor im Postbruch (Teil E)
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Scheidenwollgras-Kieferngehölz, Schwimmtorfmoos-Schnabelseggenried, Pfeifengrasflur, Wasserschlauch-Flatterbinsen-Flutrasen
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Der Biotop stellt den östlichsten Teil (E) einer Kesselmoor-See-Verlandungsreihe dar, welche sich unmittelbar hinter dem 
Hauptendmoränenzug ausgebildet hat. Die Postbruchmoore sind über ein tiefes Grabensystem miteinander verbunden, welches in Richtung 
Westen (Godendorfer Mühlbach) entwässert. Im Rahmen einer Wasserrückhaltemaßnahme erfolgte jedoch der Verschluss der Gräben und 
somit eine Stabilisierung des Wasserstandes innerhalb des Moorkomplexes auf hohem Niveau.
Der zentrale Teil des Biotopes stellt einen mit der Wasserstandsanhebung aufgeschwommenen festen Schwingrasen mit einem Torfmoos-
Scheidenwollgras-Kieferngehölz dar. In der Krautschicht lassen sich hier Sumpf-Porst, Rundblättriger Sonnentau, Moosbeere, 
Schmalblättriges Wollgras und Schnabel-Segge finden. Das Randlagg, welches vergleichsweise wenig ausgeufert ist, wird von einem 
Schwimm-Torfmoos-Schnabelseggenried sowie einem Wasserschlauch-Flatterbinsen-Flutrasen eingenommen, im südlichen Teil des 
Biotopes lässt sich kleinflächig eine artenarme Pfeifengrasflur antreffen. 
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Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

Fließgewässer

Stillgewässer
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Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Pinus sylvestris Carex rostrata Sphagnum fallax

Eriophorum vaginatum

Eriophorum angustifolium Molinia caerulea Juncus effusus Utricularia vulgaris
Vaccinium oxycoccus Vaccinium myrtillus Pteridium aquilinum Drosera rotundifolia
Sphagnum magellanicum Ledum palustre Polytrichum commune Polytrichum strictum
Carex vesicaria


